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Bezirksklasse Herren PE

VfL Woltorf : VfB Peine/TSV Bildung Peine (SG) 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Vahldiek bleibt gegen den VfB Peine/TSV Bildung Peine (SG) 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des VfL Woltorf, als Holger Vahldiek das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den VfB Peine/TSV
Bildung Peine (SG) sicherstellen konnte. Das Spiel in der Bezirksklasse Herren PE musste der
Gastverein in seinem 5. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere
Holger Vahldiek, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2
Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Recht kurzen Prozess machten Vahldiek / Samborski beim
11:7, 12:10, 11:9 mit Schmalz / Dietrich. Neumann / Hoppenworth lagen gegen Brandes /
Schirmacher bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende
Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Beim anschließenden
Erfolg in vier Sätzen gegen Metzler / Samel kamen Künnemann / Tunger nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach den ersten Spielen gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den
Tisch. Nicht einen Satzgewinn überließ Holger Vahldiek seinem Gegner Andreas Schmalz beim in
Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Joachim Neumann
machte mit Max Brandes bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Udo Metzler kam Christian Samborski nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Jan Hoppenworth gegen Robert Schirmacher
hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bei einem Spielstand von 6:1 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Hendrik Künnemann
seinem Gegner Torsten Dietrich beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft bei. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Guido Samel zeigte Philip
Tunger seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des
VfL Woltorf und des VfB Peine/TSV Bildung Peine (SG) in die Box. Lange mit Max Brandes kämpfen
musste Holger Vahldiek in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen
Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den VfL Woltorf die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Woltorf am 06.11.2022 gegen den Bültener SC möglichst
um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 11.11.2022 gegen die
SG Adenstedt versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Woltorf

Doppel: Vahldiek / Samborski 1:0, Neumann / Hoppenworth 1:0, Künnemann / Tunger 1:0 
Einzel: H. Vahldiek 2:0, J. Neumann 1:0, C. Samborski 1:0, J. Hoppenworth 0:1, H. Künnemann 1:0,
P. Tunger 1:0 

 VfB Peine/TSV Bildung Peine (SG)
Doppel: Brandes / Schirmacher 0:1, Schmalz / Dietrich 0:1, Metzler / Samel 0:1 
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Einzel: M. Brandes 0:2, A. Schmalz 0:1, R. Schirmacher 1:0, U. Metzler 0:1, G. Samel 0:1, T.
Dietrich 0:1


